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A Begründung 

Planungsanlaß 

Die Gemeinde Bad Füssing plant , den Ge ltungsbereich des bestehenden Bebbauungs- und 

Grünordnungsplanes Sondergebiet "Lagerplatz und Kompostieranlage" (ca. 12 .060 qm) in 

südwestlicher Richtung zu erweitern, da fü r den gemeindlichen Bauhof zusätzliche 

Lagerflächen benötigt werden. 

Der neue Geltungsbcrc ich um raßI dabei das Grundstück mit der Flurnummer 784 (2.770 qm), 

we lches sich im Eigentum der Gemeinde Bad Füssing befindet. 

Planungsrechtliebe Voraussct1.ungen 

Die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes durch Deckhlall NT. I wurde am 

4.11.04 vom Bauausschuß und am 08. 11.04 vom Gemeinderat Bad fOss ing beschlossen. 

Die Änderung des BP ! GOP en tspricht in ihren wesent li chen Darstellungen den im Januar 

2002 durch Deckblatt Nr. 13 geänderten Flächennutzungsplön I Landschaftsplan der 

Gemeinde Böd FLissing. 

Äoderuog von Fes tsetzungen 


In den planli chen Festsetzungeo e rro lgt e ine Erweiterung des Geltllugsbcreich und eine 


Abändenmg der Gebiete mit unterschiedlicher Nutzung. 


Die textli chen und zeichnerischen Festse tzungen werden !licht geändert. 


Im Verfahren nach § 3 Abs. I und § 4 Abs. ) BauGB wurden ke ine Anregungen gegen das 


Deckblatt vorgetragen. 


Umweltbericht fNaturschutzrechtliche Eingriffsregelung 


Die eigentliche Erweiterung der Lagerfläche umrasst ca. 1.840 qm; sie liegt aur dem 


GrundsWck mit der Flurnummer 783, we lches im bisherigen Bebauungs- lind 


Grü.nordnungsplan als ökologische Ausgleichsfläche vorgesehen war. 


Die unter Berücksichtigung der zusätzli chen Eingriffsfläche auszuweisenden 


Ausgle ichsflüchen in Fonn von narumahen Wiesen und Wald fl üchen werden dabe i aur dem 
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neu in den Gehungsbere ich aufge no mmenen Grundstück mi t der Flurnurnmer 784 dargestellt, 

so dass sich ei ne Vergrößerung und Verschiebung der Ausglcic hs n ~ichen in süd westli cher 

Richtung ergibt. 

Durch die Änderung des Bebauungs- und GrLinordnungsplnnes kommt es zu kejnen 

weseotlichen Auswirkungen auf die Schutzg üter Klima/Luft , Mensch lind Kultur- und 

Sachgüter. 

Die Auswirkungen auf das Landschaftsb ild sind unter Berücksicht igung der bere its 

vorhanden Einrichtungen (KläranJage) nur als untergeordnet zu bewerten und werden durch 

umfangreiche EingrünLlIlgcn ausgeglichen. 

Die Erweilerungsfläche ist eine reine landwirtschaft liche Nutzfl Jche (Acker), so dass für den 

Arten- und Biotopschulz ke ine wertvoJlen Flächen verloren gehen; dureh die ge planten 

Maßnahmen (Anlage von naturnahen Wiese und AuwaldaufTorstungen) e rfahrt das Gebiet 

sogar ejne Aufwel1ung in ökologischer Hins icht, zumal auch ein Biotopvcrbund zu den sich 

südlich anschließenden Auwäldern hergestellt wird. 

Im Zuge der Änderung des Bebauungsplanes wird Duf einer Fläche von ca. 1.840 qm der 

gewachsene Boden und dessen Schutzfunktionen beseitigt. Die Flächen werde n mit 

Minera lbeton gesta ltet, so dass eine gewisse Wasserd urchlässigkei t gegeben ist. De r 

LagerplDlz dient der Unterbrin gung von verschiedencn Bausto ffen (Stei ne , Trögc etc. ), 

Schüttgut (Kies, Sand, usw.) sowie den gemeindlichen MaTkthäuschen, so dass die Gefahr 

einer Verunreini gung des Gnlndwassers nicht gegeben ist. 

Die vo rhandenen, relativ geringfugigen Ei ngriffe werden Im RaJlmen der 

IlaLursehutzrechtl iehen Eingriffsrege lung der Bauleitplan ung du re h einen 

Kompensationsfaktor von 0,5 ausgeglichen. 

FJächenbilan:t: 


Bei der Berechnung bzw. Darstellung de r erforde rlichen Ausg leichsfläche wird, w ie bisher, 


e in Wert von 0 ,5 fes tgelegt. 


Geltungsbere.i ch BP/GP t4.830 qm 


Bisherige Eing riffsfläche (al t); 6.840 qm 


Zusiit zliche Eingriffsfläche (Neu): 1.840 qm 
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Gesamteingri fTsfläche: 8.680 qm 


Erforderli che Ausgleichsfiäche (0 ,5) 4.430 qm 


Bestehende Ausgleichsflächen 

Geltungsbereich alt 2.660 qm 

Erhalt Vegetation: 420 qm 

Gesta lt ung Bachaue: J.200 qm 

Anlage Wiese: 300 qm 

Aufforstung Wald 740 qm 

Erforderliche Ausgleichsfl äche neu: 1.860 qm 

Neue Ausg leichsfläche: J.490qm 

F1.N r. 783 720 qm (1 .070) 

FLN r. 784 2770 qm 

Ausgle ichsfläche fLir Ökokon to: 1.810 qm 

Abzüglich Verbrauch 

(Ausg leich itir Geh-und Rad weg) 1.800 qm 

Pocking, F(.!bruar 2005 

Albert Krah 
(Planungsbüro) 
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®Bestehender Bebauungs- und Grünordnungsplan Maßstab: 
Sondergebiet Lagerplatz und Kompostieranlage ca. 1: 1000 Nord 
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Bebauungs- und Grünordnungsplan 

So~dergebiet Lagerplatz und Kompostieranlage Maßstab: 
 ® 
1. Anderung mit Deckblatt Nr. 1 ca . 1: 1000 Nord 
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Verfahrenshinweise: 

Der Gemeinderat hat am 08.11.2004 die Änderung des Bebauungsplanes gem . § 2 Abs. 1 
BauGB beschlossen. 
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Die vorgezogene Bürgerbetei ligung wurde vom 0 3 .12.200 4 bis 20.12.2004 vorgenommen. Die 
Beteiligung der rräger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom 

21.12.2004 durchgefühct. 
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Der Entwurf des Deckblattes Nr. 1Ld.F. vom Februar 2005"Wurde mit Begründung gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 08.03 .2005 bis 08.04.2005 öffentlich ausgelegt. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurde ortsüblich bekannt gemacht . 
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Die Gemeinde Bad Füssing hat mit Beschluß des Gemem--Mrates vom 18.04.2005 die 
Bebauungsplanänderung gem. 10 BauGB als Satzung beschlossen. 
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Die Bebauungsplanänderung wird mit dem Tage der Bekanntmachung, das ist am 

27.04.2005, gem. § 10 BauGB rechtsverbindlich. Das Anzeigeverfahren wurde ortsüblich am 
27.04 .2005 bekanntgegeben. 
In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, daß die Bebauungsplanänderung im 

Rathaus Bad Füssing während der allg. Dienststunden von jedermann eingesehen werden 
kann. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 

etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisherige Nutzung durch diese 

Bebauungsplanänderung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüche wird 
hingewiesen. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten 
Verfahrens' und Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn die 

Verletzung der Verfahrens' und Formvorschriften nicht innerhalb eines Jahres und die Mängel 

der Abwägung nicht innerhalb von sieben Jahren seit dem Inkraftt reten des Bebauungsplanes 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 BauGB), 

emeinde Bad Füssing 

r~d~. Bürgermeister Bad Füssing, 27.04.2005 ., 


